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Weiß
Veiß zieht und ſetzt in 5 Zügen mat

Eine in ſehr feinem Stile komponirte Zugzwangaufgabe welche die nicht
geringe Mühe des Löſens mit einer Fülle überraſchender Wendungen lohnt
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Von
Die erſte ſpricht bedauernd mancher Mund

Die zweite wandelt ſchweigſam durch die Nacht
Giebt auch zuweilen ein Verdienſt wohl kund
Durch ihres Strahlenglanzes ſrolze Pracht
Das Ganze kündet fröhlich AuferſtehnUnd läßt ich Jahr für Jahr nur einmal ſeh n

II

Von William Th
Einſam doch nicht ganz alleine Bei den Fürſten in Paläſten

Sieht man mich im Mondenſcheine Weil und bei Jubelfeſten
Oefters in Gedanken ſtehn hl ich nie dem Moslemin
Unterdeſſen meinesgleichen n den Moſcheen wo ſie beten
Man beim luft gen Elfenreigen Bin ich paarweis ſtets vertretenZahlreich kann verſammelt ſchn Groß mich Schah Naſſr Eddin

Artſtoteles der Weiſe
Kannte mich in Götterſpeiſe
Gab der Zeus den Menſchen mich
Und ſo lang die Welt wird ſtehen
Werd auch ich nicht 1
Sag nun Leſer wer bin ich

III

Von Bruno H
Vier Silben ſind s die ich erkor
och ſtreben in die Luft empor

ie beiden erſten aus der zweitenBaut man ſeit allerält ſten eiten
Jn allen Landen weit und breit
Wohnſtätten für die Häuslichkett
Die beiden letzten führt man ein
Damit die erſten bleiben rein
Das was Dir die vier Silben nennen
Wirſt Du nun leicht als Ganzes kennen

Diamanträthrel

Von B
41 Buchſtaben beſtehend aus 5 a 4 e 2 1 g 21 1m 3 n 40 4 r6 5t L u I v 1w 1 y ſollen auf die bei Diamanträthſein übliche Figur

ſo vertheilt werden daß von oben nach unten ſtent 1 ein Vokal 2 eiu
Theil des Baumes 3 ein männlicher Vorname 4 eine franzöſiſche Stadt
5 ein hohes chriſtliches Feſt 6 ein berühmter fränkiſcher Biſchof des
7 Jahrhunderts 7 ein franzöſiſcher Staatsmann 9 eine Spielkarte
9 ein Konſonant Die Diagonalen ergeben daſſelbe Wort Nr
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ſo verſetzt werden daß ſie ergeben 1 einen Vokal 2 eine Spielkarte 3 eine
aus Luthers Geſchichte bekannte Frau 4 eine im Älterthum berühmte Stadt
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zuhalt Theodor Storm Literariſche Studie von J Pollacſek Hamburg Stoffe ſondern mehr noch hinſichtlich der Art ihrer Be

Landwi IIDre dent ſive r Mit Sorſiret r c handlung daß man in ſeiner eigenartigen plaſtiſchkräfti en
en Schweineſtällen Schach Räthſel Feuilleton Mannichfaltiges Scchöpfungsweiſe und dies iſt im weiteſten Sinne der
Steratir der Kregdeng ne t zeichnung zu nehmen keine Anhaltspunkte für eine Parallele

e r a u i w mit dem was in verwandten Richtungen vor Im geſchrieben
worden findet Einzelne Literarhiſtoriker h ihn mitTheodor Storm Adalbert Stifter andere hinſichtlich ſeiner Lyrik mit Mörike

Literariſche Studie von J Pollacſek Hamburg verglichen aber eine ſolche Gegenüberſtellung iſt außer für
Dunkle Cypreſſen einzelne mehr oder minder belangloſe geiſtesverwandte Züge

Die Welt iſt gar zu Cuiß noch keinem gelungen Theodor Storm iſt und bleibt eben
Es wird doch alles vergeſſen immer nur Theodor Storm ein originaler nordiſ Dichter

Zwei kürzlich erſchienene novelliſtiſche Gaben des Dichters Die Gemeinde der Verehrer der Storm ſchen ſe iſt im
ves vorſtehenden ſinnreichen Ritornells geben uns willkommene S zu dem Werth und der Bedeutung ſeiner
Veranlaſſung die Bekanntſchaft der Leſer dieſes Blattes mit Schöpfungen im Verhältniß zu der a zu welcher
inem Dichterleben zu vermitteln dem unſere Literatur eine bei uns in Deutſchland gar manches leicht 8 rzte MuſenSammlung gar toſtbarer Edelſteine von unvergänglichem werk gelangt iſt eine geringe zu nennen rend Schrift

Werthe verdankt ſteller die mit ihm keineswegs in einem Athemzuge zu nennen
Wenn andere StormBiographen eine Eintheilung ſeines ſag von verſtändnißloſen oder gefälligen Bei ern auf das

Pilligen Schaffens nach den poetiſchen und ſeinen proſaiſchen iedeſtal erhoben und als Meiſter e werden ſind
ichtungen für nothwendig erachtet haben ſo möchte ich viele Storm ſche 2 ſelbſt bei Gebildeten kaum mehr

meiner Beurtheilung eine ſolche Unterſcheidung nicht zu Grunde als dem Namen nach bekannt Um nur Eins en ſo
legen vielmehr ſpreche ich die Ueberzeugung aus daß unter iſt Aquis submersus bereits im Jahre 1876 erſchienen und
allen ſeinen epiſchen Erzählungen keine einzige ſich befindet in noch iſt nicht die zweite Auflage erforderlich es iſt
welcher wir nicht an der Knappheit der Form an dem duftigen dies unbeſtreitbar eine der bedeutendſten vellen unſerer
Kolorit an der ede der Empfindung und der feinen Literatur von wunderbarem Zauber
Ausfeilung der Sprache an jenem undefinirbaren und un Die Urſache iſt eine ſehr einfache Unſer Dichter ſtellt be
vergleichlichen Etwas worin eben die charakteriſtiſche Eigenart ſtimmte offenbar zu hohe Anforderungen an ſeine Leſer um
der Storm ſchen Schreibweiſe liegt den Poeten die echte un beim großen Leihbi liothekspublikum eine Ver rößerung ſeiner
verfälſchte Dichternatur zum Durchbruch gelangen ſehen und Anhängerſchaft zu finden Die Storm ſchen Bücher erheiſchen
umgekehrt enthält ſelbſt das kleinſte lyriſche Erzeugniß ſeiner Stimmung und Sammlung ja ſtrikte ufmerkſamkeit wenn
markigen Feder einen fraftvollen Urſtoff der jeden mit ihre Schönheit ſich erſchließen ſoll und man die darin ent
Worken minder haushälteriſchen Dichter zur erſchöpfenden haltenen Perlen heben und als e t erkennen will Da darf
Amſchreibung deſſen verlockt was Storm verſchweigt oder nur man keine Seiten ja nicht einmal einen einzigen Satz über
eiſe andeutend den ſinnigen Leſer empfinden läßt ſchlagen denn man läuft bei der Konzentrirtheit des Stils

Storm beſitzt nicht die entfernteſte Aehnlichkeit mit irgend Gefahr die Lücke die durch Auslaſſung dieſes einen Satzes in
einen der zeitgenöſſiſchen Novellendichter oder Lyriker er be dem Verſtändniß des Ganzen entſtanden iſt nicht wieder
wegt ſich ſo vollkommen in eigenen Bahnen abſeits von erſetzen zu können obgleich für den aufmertfamen Leſer allejeder Schablone und Vorſchriſt und frei von jeder Anlehnung Verbindungsglieder deutlich vorhanden ſind Auch ſind die

an andere nicht allein mit Bezug auf die von ihm behandelten Gemälde dieſes Klaſſikers nicht ſchillernd nicht einmal effekt

geben zuſammen weiß Unter einem rothen Glaſe erſcheinen die

Mannichfaltiges a wie er zetg We ren ſie nicht oder doch nur ſehr wenig ſichtFarbenpracht in den Meerestiefen bat dem ſe ſtrahlen ja hen kein rothes Licht aus durch welches
Ueberaus intereſſant ſind die fich immer mehr häufenden allein ſie unter dem rothen Glaſe ſichtbar werden können Ebenſo

Beobachtungen daß die meiſten thieriſchen Bewohner der Tiefſee werden unter einem blauen Glaſe alle orangefarbenen Gegen
Angemein lebhafte Farben haben Dr C Keller in Zürich hat ſtände unſichtbar Dies liefert das Verſtändniß für jene merk
dieſe Thatſachen en ſtudirt und führt ſie in Uebexein würdigen Farbenerſcheinungen Jn jenen dämmerigen Tiefen in
ſtimmung mit anderen Naturforſchern auf Beziehungen zum Lichte welche nur noch blaues oder grünblaues Licht hinabdringt ſind
urück Es iſt bekannt daß das von oben her eindringende orange bezw roth gefärbte Thiere nur ſehr ſchwer zu erkennen
icht verhältnißmäßig raſch vom Waſſer verſchluckt wird Schon ſie entgehen daher leicht ihren Feinden und können ſich vor den

in ßiingen Tiefen reflektirt das Waſſer grünblaues und zuletzt elben verbergen Jhre für unſere Augen im vollen Tageslichte
reinblaues Licht ein Beweis das die rothen und geben Strahlen lebhaften Farben ſind alſo in Wahrheit Schutzfarben welche ſich
darin fehlen Nach den Unterſuchungen von Secchi Pourtales im Laufe langer Zeiträume herausgebildet haben ebenſo wie die
und Vouguer werden unſere Augen in 86 bis 100 Meter Tiefe bräunlichgelbe Farbe vieler Wüſtenthiere und die weiße Farbe vieler
abſolut kein Licht mehr wahrnehmen können Gerade in der Tiefe Schneethiere Jn jenen Tiefen wächſt alſo die edle Koralle
von 70 bis 150 Meter lebt nun aber eine Menge roth orange dort wachſen herrlich rothgefärbte Algen und zwiſchen ihnen
und gelb Gtfixbter Thiere und von den Pflanzen welche über treiben ſich rothe e und orangefarbene Krabben Seeſterne
baupt nicht in große Tiefen hinabſteigen da ſie an das Licht Seewalzen und andere Thiere umher Es iſt aber dabei nes

ſind ſind alle tiefer wachſenden purpurroth gefärbt eine Thatſache aufzuklären Jn re en Tiefen 500 1000 mm t
ie iſt das z erklären Man ſtellte ſich früher vor daß das darüber ſind egen 75 Proz aller Thiere Pflanzen leben do

Tageslicht gleichſam erweckend auf die Farben wirke Dieſe Auf nicht mehr lieer oder heller vurpurfarbig Wie ertärt a
faſſung mu jetzt verlaſſen werden dagege gipt die Betrachtung dies für Tiefen in welche ſicher nicht ein Strahl unſefeß i e
der Kapplementarſarben den richtigen Aufſchluß Grünblau und mehr hineindringt Nun lichtlos alſo abſolut dunke i hier

roth Komplementärfarben ebenſo orange und blau Sie l Tiefen darum hoch nicht Es exiſtirt doch ein Meer
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voll im landläufigen Sinne auch nicht piquant, ja ſogar
nicht ſentimental kurz es fehlen ihnen alle unſerem nach Kitzel
jeder Art dürſtenden Geſchmacksraffinement Rechnung tragende
Attribute Aber was ſind ſie denn Nichts mehr und nichts
weniger als ganze unverfälſchte Poeſie

Doch die Schätzung im Reiche der Poeſie iſt nur derjenigen
im Reich der edlen Geſtirne vergleichbar führt Wilhelm
Jenſen in einer Studie über Theodor Storm in Nr 7 des
Jahrganges 1877 der Gegenwart ſo treffend aus ob ſie
echt ſind oder künſtlich tänſchende We bedingt den
einzigen ungeheuren Unterſchied ihres Werthes Be
währen ſie bei der Prüfung für den Kenner alle Merkmale des
erſteren daun iſt die ihnen innewohnende Kraft die nämliche
und das Diamantſtückchen im Reißſtift gräbt ſich mit derſelben
Schärfe in die Glastafel ein wie der Kohinoor So zeichnet
auch der Dichter Storm mit einem kleinen Büchlein ſeinen
Podnen unverlöſchlich in die karrariſche Marmortafel der

oeſie
Gleichwie in Wilhelm Jenſen ſeinem ſpeziellen Landsmann

fand und findet Storm bei allen tiefer angelegten Naturen bei
den weit erleuchteten Geiſtern das volle Verſtändniß die
ihm gebührende warme Anerkennung und Verehrung Vonheimiſchen Dichtern erwähne ich nur den bereits früher ent

ſchlafenen Ed Mörike zu dem ſich Storm ſchon als
Jüngling hingezogen fühlte deſſen Bekanntſchaft er machte als
er eben den Parnaß zu beſteigen begann Der feinſinnige
Mörike erkannte gar bald das von warmer Lebensgluth
erfüllte künſtleriſche Empfinden in dem jungen Storm und
auch zwiſchen dieſen beiden Männern knüpften ſich Freundſchafts
bande die bis über den Tod des Aelteren von ihnen Mörike s
hinausragten und noch heute in den Beziehungen Storms zur
Familie des Verſtorbenen ihren herzlichen Ausdruck finden Ein
lebendiges Denkmal hat Storm dem Freunde in einer trefflich
geſchriebenen Charakteriſtik Mörikes geſtiftet die ebenfalls der
Geſammtausgabe der Stormſchen Werke einverleibt iſt Emil
Kuh in der Wiener Abendpoſt im Jahre 1874 Prof Erich
Schmidt in Rodenbergs deutſcher Rundſchau Juliheft 1880
und andere Männer von literariſcher Kapazität haben Storm
in umfaſſenden Studien gewürdigt und das größere Publikum
über ſeine dichteriſche Bedeutung aufzuklären verſucht

Allmälig und langſam zwar aber doch in ſtetigem Fort
ſchritt vollzieht ſich ein geiſtiger Läuterungs und Vertiefungs
prozeß in dem Geſchmack des deutſchen Leſepublikums und da
mit gelangt auch wiederum der Werth des poetiſchen Gehalts
zur Anerkennung an Stelle der ſo lange in Geltung geſtandenen
tulturhiſtoriſchen Einkleidung die vielfach nicht mehr als
Mittel zum Zweck ſondern als Selbſtzweck angeſehen worden iſt

Viele Jahre hindurch ſind wir mit ſog kulturhiſtoriſchen
Romanen gefüttert worden in welchen trotz aller ernſtlicher
und tüchtiger Arbeit der poetiſche Gehalt mehr oder minder
eine unweſentliche Rolle ſpielt und wo die poetiſchen Geſtal
tungen meiſt auch untergeordneten Ranges waren Jetzt regt
ſich bereits wie bemerkt hie und da die Erkenntniß daß
anderswo Beſſeres zu holen iſt und je mehr ſich dieſe Rück
kehr zur echten Poeſie zum Vortheil unſerer inneren Vertiefung

vollzieht deſto mehr werden wir das Wirken des Dichters von
der Reinheit und natürlichen friſchen Warmblütigkeit Storms
zu ſchätzen wiſſen

Bleibt nun immerhin zu wünſchen daß Storm s Schriften
in den breiteren Schichten ſeiner Nation ja in jeder deutſchen
Familie alsbald heimiſch würden ſo darf von einigen der
ſelben auch ſchon jetzt behauptet werden daß ihnen eine weite
Verbreitung und Popularität namentlich bei uns im Norden
utheil geworden iſt So hat Storm s Jmmenſee eineſener früheſten Arbeiten bereits die 25 Auflage ſeine Ge

dichte die 6 Auflage erlebt ohne Unterſchied wohnen allen
ſeinen Arbeiten zwei ungeheure Vorzüge inne zunächſt daß ſie
jedem mit geſundem Gemüth und Sinn Begabten in ihrer
ſchlichten Natürlichkeit zugänglich ſind dann aber daß man ſie
immer wieder von neuem leſen kann ohne ſie jemals aus
zuleſen, denn jedesmal wird der verſtändnißvolle Leſer geiſtige
Erquickung und neuen Stoff zum Nachdenken in ihnen finden

Jmmenſee als die bekannteſte der Dichtungen Storm s
wird auch vielfach als ſein beſtes Werk geprieſen jedenfalls
doch nur deshalb weil die meiſten die ſpäteren Schöpfungen
nicht kennen Der Storm ſchen Muſe wohnt aber eine ſo
wunderbare und unerſchöpfliche Jugendkraft inne daß faſt jedes
nachfolgende Werk gegenüber ſeinem Vorgänger den Stempel

der vollendeteren Meiſterſchaft trägt eAber man muß auch wiſſen mit welcher Sorgſamkeit ja
ſkrupulöſeſter Gewiſſenhaftigkeit und ſtrengſter Selbſtkritik
Storm bei ſeinem Schaffen zuwerke geht wie er langſam
und bedachtſam das Phantaſiegebäude aufführt jedes einzelne
Gefüge zuweilen drei viermal ummodelt neuformt ausfeilt
ehe er es als wohlgelungen beſtehen läßt wie er es verſteht
mit Geduld in die Leere zu blicken bis es ſich füllt

Der Umfang ſeiner Geſammtſchöpfungen iſt darum ver
hältnißmäßig gering Die im Weſtermann ſchen Verlage er
ſcheinende ſplendid gedruckte Geſammtausgabe die nach und
nach alle Schriften Storm s aufnimmt umfaßt jetzt im ganzen
ſieben Doppelbände Als charakteriſtiſch für ſeine Schaffensart
darf ich hier anführen was ich aus des Dichters eigenem
Munde erfahren Er hat alles was er in den langen Jahren
ſeines Wirkens geſchrieben bei der ſpäteren kritiſchen Sichtung
für ſeine Geſammtausgabe aufrecht erhalten können er hat
nichts ausgemerzt oder unterdrückt auch iſt niemals eine be
gonnene Arbeit unvollendet geblieben Er läßt wenn dereinſt
das eherne Naturgeſetz ſeinem Wirken ein Ziel ſetzt nichts
zurück als etwa ein durch den letzten Augenblick unterbrochenes
5 was nicht als Ganzes und Vollendetes der Literatur
gehört

e

Der äußere Lebensgang Theodor Storm s iſt bald erzählt
Er iſt am 14 Sept 1817 in Huſum in Schleswig Holſtein
als Sprößling einer angeſehenen Bürgerfamilie geboren und
ſteht ſomit jetzt im 67 Lebensjahre Er beſuchte zuerſt dieGelehrtenſchule ſeiner Vaterſtadt dann unter Friedrich Jakob

das Gymnaſium in Lübeck Kurz vor ſeinem Abgange zur
Univerſität Kiel Oſtern 1837 machte er den erſten vergeb
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welches oft recht intenſiv iſt Außer den mikroſkopiſchen Thieren
welche das allgemeine Meeresleuchten bedingen giebt es dort
auch leuchtende Korallen Mantelthiere Fiſche mit prächtigen
Leuchtflecken und zahlreiche leuchtende Cruſtaceen Dieſe Thiere
beleuchten ſich ſelbſt ihren Weg in jener purpurnen Finſterniß
Es iſt das Verdienſt Moſeleys des nun ſchon verſtorbenen
Zoologen der Challenger Expedition jenes Licht zuerſt ſpektro
ſtopiſch unterſucht zu haben Es enthält namentlich grünes Licht
gelbe und rothe Strahlen welche ihm beigemengt ſind werden
vom Meerwaſſer raſch abſorbirt Nun iſt aber Purpur die
Komplementärfarbe von Grün Die purpurfarbenen Thiere ſind
alſo bei dem grünen Lichte nur wenig ſichtbar und werden ſo
vor ihren Feinden geſchützt Wie merkwürdig iſt die Verkettung
dieſer Verhältniſſe Während die einen Thiere die dunkle Tiefe
erleuchten haben die anderen in ihrer uns ſo auffallenden

ärbung den beſten Schutz gegen eben dieſe Thiere ihre FeindeS verwickelt ſind auch in dieſen ungeheuren Tiefen die Lebens

verhältniſſe Wie lange Zeit muß erforderlich geweſen ſein um
ſo wunderbar verwickelte Beziehungen herauszubilden

Ein recht draſtiſches Sprüchlein aus dem Pommer
lande finden wir in einer Abhandlung des Globus Auf dem

Krämergeſtühl der Nikolaikirche in Stralſund iſt ein Mann in
Relief mit geſchwungener Keule zu ſehen und darunter ſind die Worte

cſem Dat ke Krämer is de blief butenzu leſen Oder ick ſchla em ob de Schnuten

Eine intereſſante Rarität Der ſeit Jahren in Berlin
wohlrenommirte Schauſpieler G iſt neben ſeinen künſtleriſchen
Funktionen ein eifriger Raritätenſammler und als ſolcher im Beſitz
eines hochintereſſanten alten Zeitungsblattes Es iſt dies ein
Stück Zeitung anſcheinend einer frankfurter Zeitung entſtammend
vom 25 Okt 1764 und enthält eine Konzertanzeige welche der
ſpekulative Vater Mozarts veröffentlichte als ſein Sohn als
Wunderkind berühmt und deſſen Schweſter in dem genannten
Jahre in Frankfurt a M auftraten Die intereſſante Reklame
lautet wie folgt

Meine Tochter zwölf Jahre alt und mein Sohn der ſieben
zählt werden die Konzerte der größten Meiſter auf einem
Klavizin mit und ohne Schweif ausführen mein Junge auch
ein Konzert auf einer Violine Mein Sohn wird die Taſten
des Klavizin mit einem Tuche zudecken und auf demſelben
ſpielen als wäre es nicht zugedeckt Von weilem wie aus der
Nähe wird er jeden Accord errathen den man ihm auf dem
Klavizin oder auf einer Glocke oder auf irgend einem Jnſtrument
angeben wird Zum Schluſſe wird er ſo lange frei phantaſiren
als man nur will und zwar nach Wahl anf der Orgel oder
am Klavizin in allen Tonarten in den allerſchwierigſten nach
Wahl Sein Orgelſpiel iſt aber ein ganz anderes als ſein
Klavizinſpiel

Wer möchte nun glauben daß dieſe Anzeige die ſich von einer

jahres auf Die darauf bezügliche Mittheilung lautet in der
Ueberſetzung

Das Aufgeben des Gebrauchs von Stroh für Streuzwecke
für ein billigeres Material hat wie aus den vorſtehenden
e erſichtlich iſt eine ganz bedeutende Erſparniß der

usgaben zur Folge gehabt
Der gleichzeitig als bezahlt angeführte Durchſchnittspreis

für Stroh betrug in der Umrechnung 2,10 M per Eentner
deutſches Gewicht

Dieſer Preis iſt für engliſche Verhältniſſe als ein niedriger
zu bezeichnen ſomit iſt die bedeutende Erſparniß einzig undallein auf die Anwendung der im Gebrauche vortheil Hteron

Torfſtreu zurückzuführen
Aus dieſen Beiſpielen iſt deutlich erſichtlich welch große Vor

theile die Torfſtreu bietet A H

Die Anlage von Schweiuneßällen

Bei der Anlage von Schweineſtällen kommt es vor allen
Dingen darauf an welche Arten von Schweinen und wieviel
von jeder Art in einer Landwirthſchaft gehalten und in einem
Stallraume oder in mehreren Stallgebäuden untergebracht
werden ſollen Bequem iſt es natürlich für die Bewirth
ſchaftung natnentlich auf einem größeren Gehöfte alle zu
gehörigen Schweine in einem Stallraume unterzubringen nur
hat man dabei für die verſchiedenen Thierarten beſondere
Einrichtungen zu treffen

Da die verſchiedenen Abtheilungen unter ſich klein ſind ſo
kann man ſich damit bei jeder Gebäudetiefe leicht helfen Der
gleichen Stallräume müſſen maſſive n erhalten
und ſollen unter allen Umſtänden gewölbt werden
denn die in Schweineſtällen erzeugten Dünſte wirken zer
ſtörender auf das Gebäude als die in Kuhſtällen herrſchenden
Es macht ſich infolgedeſſen nöthig beſonders auf guten Dunſt
abzug Rückſicht zu nehmen

Hinſichtlich der Stellung der Gewölbeſäulen iſt man hier
da die Schweineſtälle gewöhnlich eine geringere Höhe als die
Kuhſtälle erhalten weniger gebunden nur müſſen die Säulen
womöglich auf eine Stallſcheidewand treffen oder dieſe muß
danach angelegt werden

Die Scheidewände ſind am beſten von Steinmaterial her
zuſtellen entweder von Sandſtein oder von Mauerziegeln
oder wohl auch von großen Schieferplatten Holz iſt hierzu
weniger zu empfehlen Die nach dem Gange zu liegende Seite
erhält die Thür daneben ſteht der Futtertrog Dieſer muß
vom Gange aus unmittelbar zugänglich ſein zu welchem Zwecke
über dem Troge eine Fallthür mit Uebermauerung oder bei
breitem Troge ein ausgeböſchter Steinſturz angebracht wird
Jetzt wendet man faſt überall ein eiſernes Gitter in gleicher

öhe mit der Scheidewand an Man hat auch die Thür von
Eiſenſtäben genommen ein Verfahren das jedoch nicht zu
empfehlen iſt Denn durch eine ſolche dann ganz offene Seite
trifft zu viel Luftzug auf die Schweine während ſie durch eine
Bretterthür hiergegen geſchützt ſind ſich auch lieber hinter
dieſelbe legen

Jn dieſen Ställen iſt auch ein beſonderer Siedetrog an
zubringen der Fußboden jeder Stallabtheilung der aus
Bruchſteinpflaſter Ziegelpflaſter oder Beton beſtehen und ſehr
feſt ſein ſoll muß einigen Abzug für die Jauche haben Die
Gänge zwiſchen den Schweineſtallreihen nimmt man 1,2 1,4 m

breit an verwendet dazu W feſtes Material und läßt
an der Seite derſelben ſchmale offene Gerinne welche die
Jauche erſt in eine Sammelgrube leiten von welcher ſie in
eine beſondere größere Jauchengrube abfließt oder man leitet
da Kuhſtall und Schweineſtall gewöhnlich verbunden ſind die
Jenge aus beiden Stallungen in eine gemeinſchaftliche große
Jauchengrube
Für einen Schweineſtall rechnet man durchſchnittlich 1,4

bis 1,7 m Breite und 1,7 2,00 m Länge doch ſind nicht alle
Ställe gleich groß ſondern verſchieden zu nehmen Auch iſt
noch die Anlage eines Futterſchuppens erforderlich der nicht
zu knapp zu nehmen und möglichſt ſo einzurichten iſt daß man
in denſelben einfahren und darin ſtehen kann

Dieſer Schuppen wird öfters in das Stallgebäude mit ein
gebaut oder in einem andern zunächſt ſtehenden en
gebäude oder in einem Anbau oder auch in einem beſonderen
kleinen Gebäude vor oder hinter dem Stallgebäude angelegt

Die Höhe eines ſolchen Schuppens ſoll 4,00 m die Breite
5,00 8,00 m betragen Die Länge beträgt bei den ein
gebauten gewöhnlich die ganze Tiefe des Gebäudes bei dem
Anbau c 8,00 12,00 m

Um nun nach dem Angeführten auf die landwirthſchaftlichen
Wohngebäude zurückzukommen die mit den erwähnten Stal
lungen öfters in Zuſammenhang ſtehen ſo iſt in den Wohn
ebäuden oder zunächſt in dem anſtoßenden Stallraume eine
ogenannte Futterküche anzubringen in welcher das zum Tränken

der Thiere erforderliche Futter vorbereitet wird es können ſich
die hierzu erforderlichen Geräthſchaften oder auch einige
Futtervorräthe befinden Von dieſen ſogenannten Futterküchen
die zu überwölben ſind muß man bequem nach der anſtoßenden
Geſindeſtube der Hausküche und dann nach den Wohnräumen
gelangen können Es iſt anzurathen in einem ſolchen Gebäude
die Futterküche von der anderen Küche zu trennen damit die
Stalldünſte von der Weiterverbreitung in dieſe Räume oder
in das ganze Gebäude abgehalten werden A

Obſtbaum Jm ſüdlichen Deutſchland wird nicht nur von
Pflaumen Mus eingekocht ſondern ebenſo von Birnen und Aepfeln
was bei uns noch wenig geſchieht Ein bewährtes Verfahren von
Kernobſt Mus einzukochen iſt nach den Weſtpr Ldw Mitth
folgendes Die Aepfel ohne geſchält oder zerkleinert zu werden
kocht man mit wenig Waſſer weich läßt ſie abkühlen und reibt
zur Beſeitigung der Schale und des Kernhauſes die Maſſe durch
ein Sieb Demnächſt wird dieſe durchgeriebene Maſſe unter fort
währendem Umrühren und Kochen bis zur Konſiſtenz eines dünnen
Teiges eingedickt Ebenſo kann man mit Birnen verfahren Das
am Niederrhein beliebte Apfelkrau wird unter Zuſatz von Zaer
rüben dargeſtellt Man nimmt zur Hälfte Aepfel zur Hälfte Zucker
rüben kocht jede Partie für ſich halb gahr preßt hierauf beides
zuſammen und dampft die Flüſſigkeit bis zur Konſiſtenz eines

Gelee ein Statt der Aepfel nimmt man auch BirnenEinkochungen
aus Birnenſaft Kartoffel oder Möhrenſyrup und etwas aromatiſchen
Zuſatz dies wird als Delikateſſe auf Butterbrot geſtrichen und
vielfach zum Thee gegeſſen ſolche eingekochte Obſtmarmeladen
ſind ein äußerſt geſundes Nahrungsmittel und bei viel Obſt
empfiehlt es ſich letzteres derart zu verwenden

Das Holzfreſſen beim Rindvieh iſt als Beginn der
Knochenbrüchigtkeit anzuſehen einer beſonders bei milchreichen
Kühen auftretenden Krankheit deren Grund in der unzureichenden
Zuführung der für den thieriſchen Gliederbau als Erſatz für den
Abgang durch die Milch den Harn c erforderlichen Menge
mineraliſcher Beſtandtheile zu ſuchen iſt Da nun in beſtimmten
Gegenden und Jahrgängen die pflanzliche Nahrung der Thiere
die für die Geſundheit derſelben erforderlichen mineraliſchen Be
ſtandtheile in ungenügender Maſſe liefert ſo iſt es begreiflich daß
das Fehlen dieſer Beſtandthele ſchließlich zum Verbrauch der in
den Knochen vorhandenen Salze führen muß Aus Jnſtinkt freſſen
nun die Thiere zur Abhilfe dieſes Mangels und des daraus
folgenden Leidens nicht nur Holz ſondern Mauerſchutt Knochen
Tuch und dergleichen wodurch auf einen Mangel an Mineral
beſtandtheilen in Futter hingewieſen wird Eine tägliche Gabe
von etwas Futterknochenmebhl wie ſolches von der chemiſchen
Fabrik in Heufeld in Oberbaiern erzeugt wird mehrere Wochendir unter Schrot mit eigem Zuſatz von Salz und etwas

ümmel oder Anis verabreicht kann als ſicherſtes Gegenmittel
empfohlen werden

Gegen den Hausſchwamm Geh Medicinalrath Göppert
in Breslau widmet dem Schrecken der Hausbeſitzer dem ominsſen
Hausſchwamm und ſeiner Bekämpfung einen Vortrag aus dem
wir folgendes entnehmen Es giebt nur eine Möglichkeit dem
Wuchern des Pilzes Einhalt zu thun und dieſe liegt in der ſtetenZuführung womöglich warmer Luft Jſt der i einmal ſehr
ſtark ausgetrocknet ſo wächſt er in der That nicht mehr auch
wenn er von neuem angefeuchtet wird Die vielfach empfohlenen
Geheimmittel gegen den Hausſchwamm nützen nichts ſobald das
Holz ſchon befallen iſt Was die erſte Urſache der Verbreitung
des gefährlichen Pilzes anbetrifft ſo liegt ſie hauptſächlich darin
daß beim Bau neuer Häuſer der infizirte Bauſchutt aus älteren
Häuſern zur Füllung der Fußböden noch immer verwendet wird
während das bei Reparaturen herausgeſchaffte angefreſſene Holz
bisweilen monatelang vor der Thür liegen bleibt Tritt Feuchtigkeit hinzu was bei Neubauten in der Regel der Fall iſt ſo
wuchern die Keime bald weiter und zwar erſtaunlich raſch Es
genügt eine einzige Spore um ein ganzes Haus zu ruiniren Der
Hausſchwamm wächſt nirgends wild in den Wäldern Es iſt
daher ein Jrrthum zu glauben daß der Baum der die Balken
lieferte ſchon infizirt war
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richterlichen Amtes in Huſum enthoben wurde lebt er mit
ſeiner ſeit Jahren ihm angetrauten zweiten Gattin Dorothea
S Jenſen der das letztgenannte Buch gewidmet iſt in dem
Dorfe r ein nach eigenem Plan gebautes Hausmit hellen freundlichen Räumen mit weiten Ausblicken in
anmuthige holſteiniſche Landſchaften ein ſelbſt gepflanzter
Garten welcher das Erſtere umgiebt bilden jetzt die Stätte
ſeines dichteriſchen Schaffens ein vielſeitiger Briefwechſel
beſonders auch mit Gleichſtrebenden wie Keller Heyſe W
Jenſen manche Einkehr auswärtiger Freunde und Bekannten
bringen Anregung in dieſes ſonſt ſtille Leben

Ein Stück Jdealismus aus jener guten alten Zeit aus

welcher der Dichter ſo vieles für ſeine Produktionen geſchöpfthat lebt und webt in ſeinem Heim fort und theilt ſid wohl
thuend nicht allein ſeiner Umgebung ſondern auch dem nicht
Dazugehörigen mit der nur vorübergehend unter ſeinem allezeit
gaſtfreien Dache geweilt So wird denn die Vorſtellung die
man ſich von dem Dichter Storm entwirft durch die Bekannt
ſchaft mit dem warmherzigen charaktervollen Menſchen Storm
nicht allein erfüllt ſondern übertroffen

Auch der Schreiber dieſes zu deſſen Hauſe aus dem des
Scene freundliche Beziehungen führen hat ſolches beſtätigt
gefunden

Landwirthſchaft
Vie Aukzucht unſerer Hausthiere

1 Allgemeines
Man verſteht unter Aufzucht die Geſammtheit aller Be

dingungen unter welchen die r n ſind auf
zuwachſen und zu gedeihen zweckmäßige Ernährung ordnungs
mäßige Pflege und richtige Haltung müſſen bei derſelben Hand
in Hand gehen wenn die verſchiedenen Produkte der Viehzucht
in der Periode ihrer Entwickelung ungeſtört zur vollen Reife
und Leiſtungsfähigkeit gelangen ſollen

Die Lehre von der Aufzucht bildet unſtreitig einen ſehr
wichtigen Theil der ganzen Zootechnik Die Erfolge der Zuchtberuhen nicht nur auf einer günſtigen Vererbung Pndere zum

weitaus größen Theile auf einer zweckmäßigen ährung und
guten Erziehung der Thiere im jugendlichen Alter Es giebt
nur wenige ererbte Anlagen die nicht erſt durch geſchickte Auf
We der Thiere zu voller Entwickelung gelangen Wenn mit

Paarung und Zeugung der Keim zu einer tauglichen nutz
baren Nachkommenſchaft gelegt worden iſt ſo hat werter die
gute Ernährung und ſorgfältige Haltung der Thiere
einen großen Einfluß auf den Verlauf der foetalen Entwickelung
dieſe wird in der Regel normal verlaufen wenn wir das
Mutterthier orbnungsmäßig halten und zweckmäßig ernähren
Der Aufzucht fällt im re J die Aufgabe zu die

Weiterentwickelung des jungen Thieres ſowohl den züchteriſchen
wie den wirthſchaftlichen Intereſſen gemäß zu leiten Der
Züchter ſoll in erſter Reihe bei dem Aufziehen ſeiner Thiere

gleichgiltig welcher Gattung ſie angehören den Natur
anforderungen derſelben möglichſt gerecht zu werden ſuchen
ferner muß er beſtrebt ſein die Entwickelung des Jungviehes
in einer ſeiner Beſtimmung entſprechenden Richtung zu lenken
und ſo zu fördern daß dieſes unbeſchadet ſeiner ſpäteren Ver
wendbarkeit die erforderliche Ausbildung für den Eintritt in
die Nutzungsperiode thunlichſt früh erreicht Die Frühreife
iſt in der Neuzeit bekanntlich eine der wichtigſten Eigenſchaften
verſchiedener Hausthiere geworden und jeder rationelle Züchter
wird beſtrebt ſein durch zweckmäßige Ernährung und guteHaltung ſeiner Thiere jene Eigenſchaſt u erreichen damit er

dieſelben möglichſt frühzeitig nützen oder als marktgängige
Waare in den Handel bringen kann
Sobald die Entwickelung des Thieres in der Jugend durch
Mangel an Nahrung gehemmt wird iſt in ſpäterer Zeit eine
vollſtändige Ausgleichung des Verſäumten meiſtens nicht nach
zuholen Iſt die Ernährung des Jungen unzureichend ſogeht die Ausbildung das Wachsthum deſſelben nur langſam

von ſtatten Jeder Landwirth und Viehzüchter hegt den
Wunſch daß ſein Betriebskapital welches er auf die Züchtung
der Hausthiere verwendet möglichſt hoch verzinſt wird und
auch möglichſt raſch wieder in ſeine Wirthſchaftskaſſe in
der einen oder andern Form zurückkehrt Dieſer Wunſch
kann in den meiſten Fällen nur durch eine rationelle Auf
zucht des Jungviehes erreicht werden Dr Jul Kühn ſagt

nz richtig Es iſt keinesweg gleichgiltig ob das jungeThier für den einen oder andern Nutzungszweck ein halbes oder
ein ganzes Jahr früher vollkommen entwickelt iſt um gebraucht
oder genutzt werden zu können Nicht nur daß dann das bei
dem längeren Zeitraume mehr erforderliche Erhaltungsfutter
erſpart und zur Produktion verwendbar wird es werden anch
olche günſtiger entwickelte Thiere für die verſchiedenen

ungsarten entſchieden leiſtungsfähiger und endlich wird
olche frühere Ausbildung der Thiere das zur Aufzuchtdurch lverwandte Kapital eher zurückerſtgttet

Tor

Bei einer richtigen Zufuhr von Nährſtoffen für den jungen
Thierkörper wird äber nicht allein eine beſchleunigte ſondern
auch eine vervollkommte Entwickelung der Organe deſſelben
bewerkſtelligt

Alle dem Thiere vorgelegten Nahrungsmittel müſſen aber
naturgemäße ſein es beſtraft ſich bekanntlich oftmals ſehr
art wenn wir dem Jungvieh ſchwer verdauliche naturwidrige

ttermittel darreichen die richtige Auswahl der Naturmittel
für das Jungvieh iſt eine der wichtigſten und nicht immer
leicht zu löſenden Aufgaben für den angehenden Thierzüchter

Außer der zweckmäßigen Ernährung des Jungviehs iſt aber
wie ſchon oben geſagt auch deſſen ſorgfältige Haltung undPflege in und Außerhalb des Stalles für den guten
Erfolg der Aufzucht von Wichtigkeit und werden wir ſpäter
bei der Beſprechung des Aufzuchtsverfahrens unſerer ver
ſchiedenen HausthierGattungen hierüber noch Näheres anzu

führen haben Prof Dr C Freytag

Welche Keſultate ſind bis jetzt mit Torfſtreu
erzielt worden

Noch einen Beitrag zur Beantwortung obiger Frage liefert
das Folgende

Jm Haſtandter Stalle der Großen Bremer
Pferde Eiſenbahngeſellſchaft betrug vom 1 Januar
bis 31 Dezember 1883 die Durchſchnittszahl der Pferde
491 Stück bei welchem Beſtande ſich der Verbrauch anſſtreu auf 50,916 kg belief Der gewonnene Dünger
betrug am

15 Jan 18 cbm 10,380 kg 3 Juli 18 cbm 10,000 kg
31 22 r 11,000 D r 18 er 10,000 r28 Febr 36 20,000 2 Aug 18 10,000
s1 Marz 27 15 000 15 18 100005 April 18 10,900 235 18 10,00010 3 1,500 11 Sptbr 18 10,00020 22 u 11,000 er 21 18 10,0005 Mai 18 9,000 12 Oktob 18 10,00018 10,000 8 Nov 18 10,0004 Juni 18 10,000 20 18 10,00014 18 10,000 8 Dezbr 18 10,00028 18 J 10,000 31 18 u 10,000

452 cbm 247,880 kg Dünger
Bekanntlich bietet nun die Torfſtreu nicht allein den Vorzug

des niedrigeren Preiſes ſondern auch denjenigen des geringeren
Seinen zur Erfüllung des gleichen Zweckes den früher die
Strohſtreu zu erfüllen hatte Das Verhältniß zwiſchen Stroh
und Torfſtreu ſtellt ſich in Rückſicht obengenannter Verhältniſſe
wie 2,3 zu 1 Zur Erreichung von 247,800 kg Dünger wären
alſo 50,916 2,3 kg 117,106 kg Stroh benöthigt geweſen
die den Centner zu 3 M gerechnet einen Ankaufspreis von
7026,36 M erfordert hätten Der Centner Torfſtreu e
1,20 M gerechnet hat nur eine Ankaufsſumme von 1222 M
ergeben Nach Herrn Dr Schulze in Braunſchweig können
nun wenn für kg PferdeStrohdünger 80 Pfg bezahlt
für daſſelbe Quantum PferdeTorfſtreuDünger 100 110 Pfg
bezahlt werden

Der Jahresbericht der größten Omnibus Geſellſchaft Londons

London General Omnibus Comp lim wnit einem
Beſtande von 7700 Pferden weiſt eine Minder Ausgabe
von rund 2100 Pfd Strl 42,000 M in den erſten

6 Mongten des Jahres 1883 gegen dieſelbe Zeit des Vor
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lichen Verſuch mit einem Gedichte an die Oeffentlichkeit zu
treten Er ſtudirte Jurisprudenz theils in Kiel theils in
Berlin Theodor Mommſen und unſer Dichter ſammelten
derzeit ſchleswigholſteiniſche Sagen von denen ſie einen Theil
im Biernatzky ſchen Volksbuch veröffentlichten um ſie ſpäter
dem nachherigen germaniſtiſchen Forſcher Profeſſor Müllen
zu für ſeine bekannte Sagenſammlang zu überlaſſen

heodor Mommſen Theodor Storm und Tycho Momnwyſen
mit welch letzterem Storm als er ſich als Advokat in Huſum
niedergelaſſen hatte woſelbſt Tycho Mommſen als Kollaborator
wirkte in Beziehung getreten war gaben gemeinſchaftlich das
Liederbuch dreier Freunde n in der Schwersſchen Buch

handlung in Kiel erſchienen heraus Theodor Mommſen war
es auch und vor dieſem ein älterer Schulgenoſſe Storm s auf
dem lübecker Gymnaſium Geibels Freund der längſt auf echt
deutſche Weiſe zu Grunde gegangene Ferdinand Röſe MagiſterAnton Wanſt welche Storm Kritik ertragen gelehrt und ihn

dadurch zur Selbſtkritik erzogen haben

Der erſte Abdruck von Jmmenſee erfolgte in dem bereits
S Biernatzkyſchen Volksbuche für die Herzogthümer

chleswigHolſteinLauenburg Vor Jmmenſee waren aber
ſchon andere Arbeiten Storms veröffentlicht ſo als erſte
proſaiſche Erzählung Martha und ihre Uhr 1847 in Bier
natzkys Volksbuch dann Jm Saal 1849 Stein und
Roſe ein herrliches Märchen das ſpäter unter dem Titel
Hinzelmeier eine nachdenkliche Geſchichte bei A Dunker in

Berlin als Separatabdruck erſchienen iſt ferner die poeſievolle
Märchenſcene Schneewittchen Inzwiſchen hatte ſich Storm
nach abſolvirtem Examen in ſeiner Vaterſtadt als Advokat
niedergelaſſen und 1847 mit Konſtanze Esmarch ſeiner Mutter
Schweſter Tochter und Enkelin jenes Esmarch verheirathet

i den nicht ſchriftſtellernden Mitgliedern des Hainbundes
gehörte

Am Horizonte ſeines ſchleswigholſteiniſchen Heimathslandes
zogen ſich ſchon in jener Zeit ſchwere politiſche Gewitterwolken
auf die Erhebung Schleswig Holſteins gegen die däniſchen
Unterdrücker griff auch in ſein dem Vaterlande mit der vollen
Gluth patriotiſchen Empfindens geweihtes Leben ein Damals
Seelen gar prächtige von frohem Mannesmuth getragene

edichte

a An tiefen Kooge bis zum Deichesrand
ar ſammetgrün die Wieſe aufgegangen

Der Frühling zog prophetiſch über Land
Die Lerchen jauchzen und die Knospen ſprangen

mit dem trotzigzuverſichtlichen Schlußvers

Das Land iſt unſer unſer ſoll es bleiben
Dann das herrliche Oktoberlied

Der Nebel ſteigt es fällt das Laub
Schenk ein den Wein den holden
Wir wollen uns den grauen Tag
Vergolden ja vergolden

Das däniſche Regiment gewann aber die Herrſchaft im Lande

marktſchreieriſchen Reklame in nichts unterſcheidet einem unſerer
größten Genies den Weg in die Oeffentlichkeit gebahnt hat

Titeratur und Kunſt
Fürſt Pückler Muskau s Schriften Eine durch und

durch originelle Erſcheinung ein Unikum der Literatur iſt Fürſt
PücklerMuskau und keine andere Literatur hat ihm etwas
an die Seite zu ſtellen dieſem freiſinnigen geiſtvollen Ariſtokraten
der die Welt unter ganz neue Geſichtspunkte brachte der Literatur
ganz neue Kreiſe öffnete und mit ſeiner auf großen Reiſen ge
wonnenen umfaſſenden Weltanſchauung eine ſo gewandte Feder
verband daß er durch das was er ſagte die große Maſſe
feſſelte durch das Wie die vornehmſten Kreiſe entzückte Mit
wahrem Vergnügen vertieft man ſich heute wie am erſten Tage
in dieſe vom feinſten geſellſchaftlichen Parfüm angehauchten
Briefe eines Verſtorbenen, die auch heute noch eine un

übertroffene Schilderung des engliſchen high lite ſind durch
ſtreift mit dem geiſtvollen Kosmopoliten Südeuropa Afrika und

Aſien und läßt ſich von ihm in den herrlichen von ſeiner Hand
geſchaffenen Parkanlagen von Muskau von ſeiner Rückkehr er

ählen Es war ein dankenswerther Entſchluß der Deutſchen
erlagsAnſtalt dieſes Phänomen unſerer Literatur der heutigen

Leſewelt dadurch wieder in Erinnerung zu bringen daß ſie die
Werke deſſelben in den broſchirten Original Ausgaben zu be

und Storm der ſich dieſem nicht fügen wollte wurde abgeſetztEr fand bei der preußiſchen Regierung Anſtellung als aſſeſſer

in Potsdam der Heimath aber die er verlaſſen mußte
zunächſt unter Zurücklaſſung ſeiner Familie widmete er das
ergreifend ſchöne formvollendete Gedicht Abſchied

An proſaiſchen Schriften die der Dichter während ſeines
potsdamer Aufenthalts verfaßte iſt namentlich die Erzählung

Jm Sonnenſchein hervorzuheben 1856 wurde Storm nach
Heiligenſtadt als Kreisrichter verſetzt Hier wo er dem ihm
wenig ſympathiſchen Treiben der Großſtadt entrückt und ihn
wieder ein Stück ehrlicher urſprünglicher Natur umgab regten
auch die poetiſchen Schwingen ſich wieder ſtärker und eine
Reihe trefflicher Erzählungen die ihren Verfaſſer zu dem
Rang eines der vornehmſten Novelliſten unſerer Literatur
erhoben ſtammen aus der heiligenſtädter Schaffensperiode
dazu gehören Auf dem Staatshof, Späte Roſen, Drüben
am Markt, Veronica, Jm Schloß, Auf der Uni
verſität, Unterm Tannenbaum, Abſeits, Von jenſeits
des Meeres, ſpäter noch die vorzüglichen Arbeiten Beim
Vetter Chriſtian und Viola tricolor und endlich die drei

n Regentrude, Spiegel des Cyprianus und Bule
mannhaus die beiden erſtgenannten erzählenden Dichtungen
Auf dem Staatshof und Späte Roſen gleichwie die frühere
Grüne Blatt waren zuerſt in dem von Franz Kugler

mit welchem Storm während ſeines potsdamer Aufenthaltes
bekannt geworden war herausgegebenen Jahrbuch Argo,
Album für Kunſt und Poeſie abgedruckt

Der Aufenthalt in Heiligenſtadt wo Storm zuerſt nach
ſeinem Weggang von der Heimath die volle Seelenharmonie
wiederfand war für ihn überhaupt ein an mannigfachen
Freuden reicher Er genoß hier mit ſeinen Lieben vereint
das ungetrübteſte Familienglück ein anregender geſelliger Ver
kehr that ſich ihm auf ſeine ausgeſprochene Neigung und ſein
Talent für Muſik fanden hier wo er an die Spitze der muſik
treibenden Kreiſe trat ihre reichliche Befriedigung kurz es
waren ſtille freundliche und friedliche Tage genau ſo wie ſie
ein Dichtergemüth zu ſeiner ungehemmten Entfaltung nöthig
hat Trotz alledem wie es war fühlte er ſich in Heiligenſtadt
der alten biſchöflichen Vicereſidenz auf dem Eichsfelde doch
gleichſam nur als Gaſt und daher lag die Rückkehr nach der

als ein faſt ſelbſtverſtändliches auf dem Grunde ſeiner
eele Damals entſtand das Gedicht an ſeine Frau Ge

denkſt Du u Da durchzuckten wieder 1863 neues Gewitter
verkündende Blitze das Gewölk welches ſich um Schleswig

olſteins Himmel gelagert hatte diesmal ſollte aber SonnenWeſt dem Gewitter folgen es galt das däniſche Joch für

immer abzuſchütteln Wie ein zündender Funke fällt dieſe
Nachricht in das Jnnere des aus der Heimath verbannten
Dichters und er ſchreibt

Des Dänenkönigs Todtenglocke gellt
Mir klinget es wie Oſterglockenläuten

Und weiter in dem Gedicht An die Todten, das auch in der
Gartenlaube, freilich da die Redaktion extraordinäre Druck

deutend ermäßigtem Preiſe offerirte Neuerdings kündigt
nun die Verlagshandlung an daß die Werke Tutti Frutti
Südöſtlicher Bilderſaal und Der Vorläufer nunmehr ver

griffen ſind und jetzt nur noch die Briefe eines Verſtorbenen
4 Bde 4 Semilaſſo s vorletzter Weltgang 3 Bde 2Semilaſſo in Afrika 5 Bde 2 den wenden en,

Die Reiſe durch das ſüdliche Frankreich über Genua und Rom
nach Neapel 50 Pf die Reminiscenzen für Semilaſſo von
Homogalakto 50 Pf und Aus Mehemed Ali s Reich Z Bde
2 dieſes letztere jetzt wieder von aktuellſtem Jntereſſe da
Egypten Nubien und den Sudan behandelnd zu den bei
geſetzten billigen Preiſen alle 17 Bände broſchirt aber zuſammen
anſtatt für 110 Mark für nur 8 Mark bezogeu werden können
Da wie die Verlagshandlung bemerkt die Vorräthe auch hier
nur noch gering ſind ſo glauben wir den Literaturfreunden unter
unſeren Leſern einen Dienſt zu erweiſen wenn wir ſie auf dieſe
billige Gelegenheit zur Erwerbung der ebenſo lehrreichen wie
unterhaltenden Reiſe und Sittenſchilderungen des berühmten

Autors aufmerkſam machen u beDer Kampf gegen den Alkoholmißbrauch Mit z
ſonderer Berückſichtigung des Deutſchen Vereins gegennden un
brauch geiſtiger Getränke dargeſtellt von Wilhelm S e we a
Halle a Eugen Strien 1884 348 S Lex 80 Pißbrauch
dieſer Schrift welche dem Deutſchen Verein gegen den
geiſtiger Getränke zur erſten Wiederkehr ſeines Stiftungstages

e



koſten ſcheute erſt nach dem brennenden Moment zum Ab
druck kam

Tambour hervor aus deinem ſchwarzen Schrein
Noch einmal gilts dein Trommelfell zu ſchlagen
Soll euer Grab in deutſcher Erde ſein
So müßt ihr noch ein zweites Leben wagen

Das Jahr 1874 brachte die heißerſehnte Befreiung und Storm
ward von ſeinen Landsleuten zurückberufen um die Verwaltung
der huſumer Landvogtei zu übernehmen worauf er bei der
Juſtizreorganiſation von 1867 auf ſeinen Wunſch als Amts
richter in ſeiner Vaterſtadt verblieb Schon ein ſpäter
traf ihn ein harter n er verlor ſeine geliebte Frau die
Mutter ſeiner Kinder Die Gedichte unter der Ueberſchrift
Tiefe Schatten entſtanden damals

Eine Erholungsreiſe nach Baden Baden im Spätſommer
dieſes Jahres brachte ihm freundliche Beziehungen zu dem
großen ruſſiſchen Novelliſten Turgeniew bei dem er auf
deſſen Einladung für die Tage ſeines dortigen Aufenthaltes
wohnte

Seither iſt der Feder unſeres Dichters eine größere Zahl
poeſiereicher und gehaltvoller Erzählungen entſproſſen Dich
tungen die ſämmtlich von berufener Seite auf ihren hohen
literariſchen Werth gewürdigt und als bleibende Edelſteine
unſerer Literatur anerkannt worden ſind Sie alle hier aber
mals aufzuzählen und nach ihrem Jnhalt zu charakteriſiren
würde über den Zweck dieſer Skizze hinausgehen Aber
nicht verſagen kann ich es mir einiger ſeiner verdienſtvollſten
Arbeiten und zwar aus den verſchiedenen Gruppen Einzelnes
herausgreifend Erwähnung zu thun Die nächſt Jmmen
ſee meiſt geleſene Erzählung die auf keinen Leſer einen tiefen
und nachhaltigen Eindruck per verfehlt iſt Aquis sub
mersus Dieſe ſowohl wie Storm s Renate und Enken
hof ſpielen in einer vergangenen Kulturwelt doch ſind die
Schilderungen ſo gehalten daß ſich das Kulturhiſtoriſche
niemals vordrängt und der Leſer ſtets nur die Geſchicke der
dargeſtellten Menſchen vor Augen hat Jn der drelsdorfer
Kirche ſah unſer Dichter einſtmals ein großes aus vier
aneinander hängenden Abtheilungen beſtehendes Bild aus der
Mitte des 17 Jahrhunders Die Mittelbilder zeigen den
Paſtor Andreas Bonnin und deſſen Frau Knieſtücke in Lebens
größe an der linken Seite deren Tochter rechts der Sohn
Ein geſchnitzter Rahmen umgiebt und verbindet die vier Bilder
Neben dem Sohne läuft in Schnitzwerk ein Band herunter

it der grauſauten Aufſchrift Culpa servi aquis submersus
In den Waſſern verſunken durch des Knechtes Schuld Der

Paſtor iſt ſtattlich gelbhaarig mit gutem freundlichem Angeſicht
Seitwärts hing noch ein liegendes Todtenbild des Knaben mit
einer rothen Nelke in der Hand welches Bild indeß ſeither
in einem Brande verſchwunden iſt das war die äußere

ws u der Novelle Jn der Kombination der Bildernach der Phantaſie des Dichters tritt ſtatt des Knechtes der

Vater ein und unter dem Titel Aquis submersus culpa
patris entſteht das bis ins kleinſte vollendete Kunſtwerk das

23 März 1883 s iſt iſt der über den Alkoholismus und
ſeine bisherige Bekämpfung im allgemeinen ſowie über den ge
nannten Verein im beſondern zu orientiren für die Beſtrebungen
des Vereins zu erwärmen und Mitkämpfer zu gewinnen Dieſen
ar ſucht ſie ſo zu erreichen daß ſie zunächſt kurz zeigt welche

aßregeln in unſeren Nachbarländern Schweden Holland
England Frankreich Belgien Schweiz in den letzten Jahr
zehnten g en die Völlerei getroffen ſind ſodann nachweiſt wie
in Deutſchland die durch den Alkoholmißbrauch hervorgerufenen
ſozialen Nothſtände gebieteriſch Abhilfe verlangen ferner mittheilt
was bisher von Seiten der Kirche beider Konfeſſionen der humanen
Vereine der Staatsverwaltung und der Geſetzgebung in dieſer
Hinſicht geleiſtet iſt und endlich darſtellt was in der Gegenwart
noch geſchehen muß Als Beilagen werden wichtige Aktenſtücke
zur Geſchichte der Antialkoholbewegung und Nachträge hinzugefügt
die zur Ergänzung und Erläuterung des Geſagten dienen Wäa

Der Verfaſſer at es verſucht die liegende Frage möglichſt all
ſeitig und umfaſſend aber auch möglichſt kurz und präzis zu be
antworten Dabei war es ſein Beſtreben überall aus den Quellen
viel authentiſches Material zu bieten damit ſich das Urtheil desLeſers auf ſerer Grundlage ſelbſt bilden könne und bei der

Alkoholfrage die Magenfrage Hebung materieller Noth Kopf
frage Verbreitung richtiger Einſicht und Herzensfrage Belebung
ſittlicher Geſinnung gleichmäßig zu berückſichtigen Der Brannt
wein als das gefährlichſte der alkoholhaltigen Getränke iſt vor
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von einer herben Melancholie zugleich aber von milder
Jnnerlichkeit umfloſſen iſt Die r Schuld hat der
Dichter hier nicht dem Helden ſelbſt nicht dem Einzelnen auf
ebürdet die Tragik liegt in der harten Welt in derenſübſtſüchtigen Zwecken das Schöne untergeht in der Menſch

heit ſelber deren integrirender Theil die Untergehenden ſind
Zu Strom s Renate, welche in dieſelbe Gruppe hinem

gehört und die durch eine wunderbare Fülle von Detailzeich
nungen aus längſt entſchwundenen Zeiten feſſelt und die Phantaſie
anregt haben die in Birnatzky s Sammlung enthaltenen
Bilder aus dem Predigerleben der Vorzeit den Rohſtoff

hergegeben Ein Paſtorſohn will ein Bauernmädchen heirathen
da jedoch die Familie im Rufe der Schwarzkunſt ſteht ſagt
der alte Paſtor nicht nur von vornherein nein ſondern verpflichtet
den Sohn vor ſeinem Tode für immer von der Verbindung
abzulaſſen Der Sohn der des Vaters Nachfolger wird

Nach langjährigem Wirken kränkelnd zieht er zuren in der Nachbarſchaft als Pfarrer lebenden gleichfalls

ledigen Bruder Nun waren der kränkliche Emeritus und
jenes Mädchen immer Bräutigam und Braut geblieben und
unſere Erzählung meldet Wenn Sonntag der ältere Bruder
in der Kirche war dann kam über die Haide ein Frauenzimmer
geritten hielt im Paſtorat an aber ſchon eilte ſie wieder
zurück ehe der Gottesdienſt beendigt war und der Paſtor aus
der Kirche heimkehrte

Nach Carſten Kurator einer tieferſchütternden Geſchichte
von dem durch den Leichtſinn eines aus der Art geſchlagenen
Nachkommens herbeigeführten Ruins eines wohlangeſehenen
Hauſes in der Form und Sprache wiederum muſtergiltig und
von echt Strom ſchen Kolorit kommt Eekenhof eine vom
Zauber der Romantik umwehte Erzählung die ſich ſoſtümungsrein uud erhebend anläßt wie ein Gebet ja mehr

die man nicht allein lieſt ſondern in allen Phaſen mit durch
lebt Sie iſt durch Chamiſſo s Gedicht Der Geiſt der
Mutter angeregt worden Storm hat das Sittengemälde
vervollſtändigt innerlich motivirt den vorhandenen wie den
neuerfundenen Geſtalten eine plaſtiſche Ausprägung von wunder
barer Lebendigkeit gegeben und den Konflikt zu dramatiſcher
Wirkung erhoben

Einem früheren Jahrgang 1875 gehört die Dichtung
Pſyche an eine feinſinnige e voll prickelnden Reizes

dabei aber von einer mädchenhaften zarten Keuſchheit Prof
Erich Schmidt nennt die Pſyche das Gegentheil von
Raffinement Und dennoch hat merkwürdiger Weiſe gerade
Pſyche die meiſten Anfechtungen von ſeiten der dem Dichter

naheſtehenden Kreiſe gefunden wobei an Pſyche gerade der
jenige Vorzug angezweifelt wurde der ihr in hohem Grade
eigen iſt Die abſolute Reinheit

Als ein berühmtes hochverdienſtliches Werk Storm s muß
noch deſſen Hausbuch aus deutſchen Dichtern ſeit Claudius
Eine kritiſche Anthologie 1870 Hamburg Verlag von
Wilhelm Mauke aufgezählt werden

Jn Nr 1 des Jahrgangs 1871 der von Rudolf Gottſchall
herausgegebenen Blätter für literariſche Unterhaltung findet
ſich allerdings eine dieſes Werk herabwürdigende Kritik die

an
e ins Auge gefaßt worden Bei der hervorragenden Be

eutung welche die Frage der Trunkſucht in neuerer Zeit ein
genommen hat iſt das vorliegende Buch weiterer Beachtung
angelegentlichſt zu empfehlen Der Preis deſſelben iſt 5 M

g Sollen wir unſere Statuen bemalen Ein Vortrag
von Prof Dr Georg Treu Direktor der Kgl We
in Dresden Berlin 1884 Jn höchſt intereſſanter Weiſe beſprich
der wie kaum ein zweiter berufene Verfaſſer die angegebene
jetzt aller Orten lebhaft erörterte g die unſere geſammte
Plaſtik auf neue oder richtiger auf die wahrhaft antik klaſſiſchen
Bahnen zu führen und ihr dadurch zu friſcherem ſchönerem Leben
zu verhelfen verſpricht Beſonders bemerkenswerth ſind die Nach
richten über die diesbezüglichen praktiſchen Studien welche
dresdener Maler und Bildhauer unter Treu s Leitung treiben
Der bekannte Bildhauer Robert Diez hat ſich bereits mit farbigen
Porträtbüſten hervorgewagt Ueber die Cauer ſchen Verſuche
her wir ſchon neulich in einem berliner Briefe ausführlich

erichtet
s Von dem Kulturhiſtoriſchen Bilderatlas Leipzig

Seemann 1884 deſſen hervorragende Bedeutung wie bereits aus
führlich gewürdigt haben erſcheint jetzt lieferungsweiſe die Ab
theilung Griechenland und Rom bearbeitet vom Privatdozent
Dr Schreiber Die ſoeben herausgegebene erſte Lieferung
Preis 1 M enthält 61 Darſtellungen aus dem Gebiet des
antiken Theaterweſens 24 aus dem der Muſik mehrere ondere

einzige dieſer Art die mir in einem deutſchen Blatte begegnet iſt
und die ſich mit dieſer als vorzüglich allſeitig anerkannten
literariſchen Erſcheinung durch folgenden hämiſchen Schlußſatz
abfindet Als Hausbuch der lyriſchen Kleinſtädterei und
Aquarellmalerei mag ſie immer bei denen eine Stätte finden
welche ihren geiſtigen Nipptiſch mit niedlichen Bilderchen
und Figürchen ausſchmücken wollen Wenn der Werth
dieſer Kritik nicht durch die fachmänniſchen Urtheile der
maßgebendſten Literarhiſtoriker ausreichend in das richtige Licht
geſtellt worden wäre ſo würde ihre Objektivität ſchon vurch
den Umſtand zur Fragwürdigkeit werden als dieſelbe Nummer
derſelben Zeitſchrift das Erſcheinen der Anthologie ihres

Gottſchall Blüthenkranz neuer deutſcher
ichtung in neuer Auflage zur Ankündigung bringt
Das mittlerweile in 3 Auflage auch in r

mit künſtleriſch vollendeten Jlluſtrationen unſeres genialen
Hans Speckter verſehene Hausbuch Storm s iſt in zahlreichen
deutſchen Familien zum Hausſchatze geworden ſein Werth
liegt nicht allein in der freiſinnigen Ausleſe der bedeutſamſten
lyriſchen e der letzten anderthalb Jahrhunderte
ſondern wie Storm ſelbſt in ſeiner Vorrede zutreffend be
merkt das Verdienſt des Buches iſt zum großen Theil in
dem was daſſelbe nicht enthält

Die als Ausgangspunkt dieſer Abhandlung
wei Novellen Hans und Heinz Kirch und Schweigen
ilden die jüngſten dem Schaffen des Dichters entſproſſenen

Werke nnd Heinz Kirch war zuerſt in Weſtermanns
Monatsheften Schweigen in der Deutſchen Rundſchau
veröffentlicht beide liegen nun von der Verlagsbuchhandlung
Gebrüder Paetel in Berlin zu einem Oktavbande vereinigt
auf dem Recenſionstiſche Auch iſt jede einzeln in Miniatur
ausgabe erſchienen gleichwie ſie ſpäter der Geſammtausgabe
einverleibt werden ſollen

Jn Hans und Heinz Kirch offenbart ſich wiederum in
vollſter Entfaltung die dichteriſche Urkraft Storm s die
phyſiologiſche Vertiefung mit welcher die Charaktere des un
erbittlich ſtrengen keiner ſanfteren er zugänglichenVaters wie des verbitterten um Jugendglück und Jbegle ge
brachten ſchließlich in Verwilderung verfallenden und wie vom
Vater auch von der Geſellſchaft verſtoßenen Sohnes gezeichnet

Emil Kuh hebt das Charakteriſtiſche an Storm s Hausbu
wie folgt hervor Es verſchmäht hin und wieder et eue

aus dem Küchengarten des armen Mannes nicht während es die
Herrlichkeiten der Modiſtenflora ſchweigend überſieht Dem
ſelben Gedankengang giebt auch Erich Schmidt Ausdruck Der
Leſer wird auf viele ganz unbekannte Namen ſtoßen und es dem
berufenen Sammler danken daß er oft mit harter Mühe aus
dem Sand das edle Metall gehoben hat Storm führt ein ſelt
ſames Zauberſieb welches weder das blos Gedachte oder das
blos Spielende noch die pomphaſten Carmina durchläßt aber
die unſcheinbaren anſpruchsloſen an innerem Leben reichen Lieder
ſorgſam abſondert Das Buch iſt ebenſo anziehend durch das
was es birgt als intereſſant durch das was es übergangen
hat Und an anderer Stelle Das Hausbuch wird
r noch lange den Sinn für gute Lyrik wecken oder friſch
erhalten

aus dem der Maſchinerie r Erzgießerei cTr iche Zeichnungen ſind genau nach zuverläſſigen Originalen
gefertigt

g Anton Springer Die Kunſt des 19 Jahrhunderts
Lei z 1884 Von dieſem Epoche machenden Werk das im
Anſchluß an die Kunſthiſtoriſchen Bilderbogen erſchien iſt
infolge des großen Abſatzes eine neue weſentlich vermehrte
Ausgabe veranſtaltet Dieſelbe bringt auf 81 Foliotafeln gegen
100 Abbildungen Der dazu von dem gefeierten Hiſtoriker ver
faßte geiſtvolle Text iſt für Jeden der ſich mit neuerer Kunſt
beſchäftigt unentbehrlich

g Die Wandgemälde in der Georgskirche zu Ober
ell auf der Reich enau aufgenommen von F Bär erzdiſchöfl

Bauinſpektor zu Freiburg Mit Unterſtligung der badiſchen
Regierung herausgegeben von Prof Dr F X Kr aus Frei
burg i Br 1884 Wir haben im vorigen Sommer einen längeren
Originalartikel aus Conſtanz über die hochbedeutenden Reichenauer
Funde die älteſten Wandgemälde von Deutſchland gebracht
wir können uns daher jetzt mit der kurzen Anzeige des vor
trefflichen Prachtwerks das a Fernerſtehenden ermöglicht
einen Schimmer von dem Glanz der alten Kunſtwerke zu erhalten
begnügen

z

ſind feſſelt uns ebenſo mächtig wie die eigenartige konzentrirte
Sprache der an deren Leitmotiv in der mit herbſter
Konſequenz durchgeführten Darſtellung eines falſchen Erziehungswerkes beſteht Anlage Konzeption Verwickelung und

Durchführung laſſen dieſes nächſtjüngſte Geiſteskind unſeres
Dichters auf einer künſtleriſchen Höhe erſcheinen welche von
wenigen auserleſenen Novelliſten bislang erklommen worden iſt

Nicht minder belangreich und von vornehmlich e
z Intereſſe iſt die zweite der neueſten Novellen

hweigen Der Kampf eines von Geiſtesumnachtung ge
e Unglücklichen gegen das Angſtgefühl einer möglichen

iederkehr der ſchweren Krankheit verbunden mit der
erdrückenden Gewiſſenspein die Sünde des Verſchweigens
ſeines Zuſtandes der jungvermählten Gattin gegenüber auf
ſich geladen zu haben geſtalten ſich zu Konflikten von erſchüt
ternder Tragik Die Schuld des Schweigens ſchwer
und unerbittlich auf der Seele des Aermſten der ſein junges
nach ſchweren Kämpfen aufgebautes Eheglück von Vernichtung
bedroht ſieht bis er von Vrlſhen und pſychiſchen Qualengefoltert immer mehr den Boden unter ſich ſinken fühlt und

von Schritt zu Schritt auf den Punkt gebracht wird wo er
ſeinem Verhängniß zum Opfer fallen muß Als Lichtgeſtalt
im Gegenſatz zu dem unſer theilnahmsvolles Mitempfinden

rn Schuldigen nimmt die von jugendlicher Anmuth
vom Adel einer reinen durch und durch geſunden Geſin
nung priſe Gattin unſere warme Sympathie in

Anſpruch aß die ſchließliche Rettung des Unglücklichen
nur mittelbar durch die Frau bewirkt wird die im
übrigen als eigentliche Heldin in den Vordergrund
der Handlung geſtellt iſt und daß dieſelbe bei der ſchließ
lichen J Kataſtrophe nicht intenſiver eingreift
wie nach ihrer Veranlagung zu erwarten ſteht beeinträchtigtin etwas die Kraft dieſer Scene Es mag vielleicht au in
manchem Leſer die Frage entſtehen ob bei der im üb gen
ſychologiſch ſcharfen Entwickelung des Ganzen der glückliche
usgang genügend vorbereitet ſei da Anlage und Entwickelung

ves Problems faſt einen tragiſchen Schluß haben erwarten
laſſen Aber der vom Dichter gewählte Ausgang wird gewiß
bei jedermann eine wohlthuende efriedigung orrufen da
abgeſehen davon daß die edle Veranlagung beider Haupt
charaktere uns einen ſolchen Schluß wünſchenswerth er

derſelbe u darin begründet iſt daß das Maß ſeines
ſchuldens für welches der Kranke grauſam gebüßt nicht ſo

oß iſt um ſeine Vernichtung zu einer logiſchen und poetiſchen

h zu machen Weſentlich gehoben wird das
eminent intereſſante Werk noch durch die charakteriſtiſche Aus
prägung aller r beſonders der außer den Hauptperſonen
nächſtwichtigen Mutter des Kranken die in der Rückſichts
loſigkeit ihres mütterlichen Egoismus vortrefflich hingeſtellt iſt
in der diskreten Maßhaltung bei allen tief dramatiſchen Mo
menten in der feinen und ſchönen Ausarbeitung aller Details
endlich in der klaſſiſchen Styliſtik der ganzen Erzählung bekundet
ſich die echte alte Meiſterſchaft Storm s

Seitdem Storm im Frühüng 1880 auf Anſuchen ſeines

Eingegangene Neuigkeiten
Beſprechung einzelner Werke vorbehalten

Die Berufungsinſtanz im Strafverfahren Ein
Beitrag zur Orientirung über die Frage der Wiedereinführun
der Berufung Von Leo Horn Berlin 1884 Puttkamer un
J Wlorget Buchhandlung für Stacts und Rechtswiſſenſchaft

Die Verſtagtlichung des Feuerverſicherungsweſene ehe ehe Poen Von 53 W Egarier
ozent an der Techniſchen Ho e zuSchmorl von Seefeld 1884 88 S 80 Hannover Hamoper

Gchue7 re n r Sule iel enoſport erausgegeben von CarWefing und E A We che Bremen Karl occo 1884

Wie der Osmanli meldet wurde in Avlona Albanien die
lebensgroße Statue eines Jupiters aus Bron ze gefunden
und in das kaiſerliche Muſeum zu Konſtantinopel gebracht

Der Bildhauer Böhm iſt wie uns aus London mitgetheilt
wird mit der Anfertigung der neuen Reiterſtatue des
Herzogs von Welkington welche in der Nähe von Apsley
Houſe Hyde Park Corner aufgeſtellt werden ſoll betraut worden
Das alte Reiterſtandbild des eiſernen Herzogs erhält bekanntlich
einen Platz im Standlager von Aldershot
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